
14 2/2004 Solarboulevard 

M A R K T Ü B E R S I C H T

W
er früher mit Holz heizte,
der musste sich schinden.
Sägen, Hacken, Nachfeuern.

Das ist nicht jedermanns Sache und
galt bis vor wenigen Jahren als rück-
ständig. Doch der Wind hat sich ge-
dreht. Kaminöfen gibt es heute im
Designerladen, und wer auf die kleinen
Holzpellets setzt, der genießt den
gleichen Komfort eines vollautomati-
schen Heizungssystems wie der Be-
sitzer einer Öl- oder Gas-Zentralhei-
zung. Die junge Branche rechnet des-
halb mit einem weiteren Wachstum,
von dem auch Solaranbieter profitieren.
Denn in den meisten Fällen entschei-
den sich die Hauseigentümer neben
für Pelletskessel plus Solaranlage. 

Denn schon aufgrund seiner tech-
nischen Eigenschaften schreit ein

Holzpelletskessel förmlich nach sola-
rer Assistenz. Denn der Holzkessel
erreicht den günstigsten Brennstoff-
verbrauch und den geringsten Schad-
stoffausstoß, wenn er in möglichst
langen Intervallen und unter voller
Last läuft. Zwar können die moder-
nen Kessel ihre Leistung um ein Viel-
faches reduzieren und sich damit
dem Wärmebedarf eines Hauses
auch in weniger kalten Zeiten gut an-
passen. Doch es ist empfehlenswert, sie
mit einem Pufferspeicher zu ergän-
zen, wie er auch für Solaranlagen ge-
braucht wird. Denn dann füllt der
Heizkessel diesen wärmegedämmten
Tank voller Heizungswasser nur we-
nige Male am Tag mit Energie. Diese
Wärme verteilt sich mit der Zeit über
die Heizungsrohre in die Wohnräu-

me oder wird zur Warmwasserberei-
tung genutzt, bis irgendwann die
Temperatur im Speicher abgesunken
ist. Dann springt der Kessel an und
läd den Wärmetank wieder auf.

Speist gleichzeitig eine Solaranlage
ihre Energie in den Speicher ein, so
erspart dies unnötige Brennerstarts
und im Sommer kann der Pelletskes-
sel ganz abgeschaltet bleiben. Das
vermeidet den ungünstigen Teillast-
betrieb und erhöht die Lebensdauer
der Komponenten.

Gut gepuffert

Die Sommerpause für den Kessel er-
reicht man auch mit einer reinen
Trinkwassersolaranlage, bei der die
Sonne lediglich das Wasser zum Du-
schen, Waschen und Geschirrspülen
erwärmt. Einige Anlagen in unserer
Marktübersicht entsprechen diesem
preisgünstigen Typ. Die meisten Vor-
teile, die ein Pufferspeicher für den
Holzkessel bringt, werden so jedoch
nicht genutzt.

Ein wichtiger Grund, die Pelletsan-
lage mit Solarkollektoren zu ergän-

Komfortabel heizen, ohne das Treibhaus Erde weiter zu
erwärmen. Eine Holzpelletsheizung macht es möglich.
Und eine thermische Solaranlage ist dazu die ideale Er-
gänzung. Der Solarboulevard erklärt, was zu beachten
ist und stellt 22 Pellets-Solar-Kombinationen vor.

Sonne plus Holz
Marktübersicht CO2-neutrales Heizen
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zen ist natürlich auch die Brennstoff-
einsparung, die mit einer Solaranlage
zu erzielen ist. Die 22 Kombi-Anla-
gen unserer Marktübersicht sparen
im Vergleich mit einer Pelletsheizung
ohne Solarunterstützung pro Jahr
zwischen gut 600 und über 1600 Ki-
logramm Holzpellets ein. Das sind
immerhin bis zu knapp 30 Prozent
des Jahresbedarfs in einem Neubau
mit Standardwärmedämmung.

Bei diesen Berechnungen handelt
es sich um theoretische Durch-
schnittswerte, die die Energieagentur
Rhein-Main für den Solarboulevard
mit der Simulations-Software T*Sol
ermittelt hat. Sie beziehen sich auf
zwei definierte Muster-Einfamilien-
häuser – einen Neubau nach heuti-
gen Mindestvorschriften für den
Energieverbrauch und einen unge-
dämmten Altbau. Die Brennstoffver-
bräuche können in der Praxis von
den errechneten Werten abweichen,
insbesondere durch Wetterschwan-
kungen und unterschiedliches Nut-
zerverhalten.

Da der unsanierte Altbau fast vier
mal so viel Heizenergie verbraucht,
wie sein modernes Pendant, ist der
prozentuale Beitrag der Sonne hier
zwar geringer. Die absolute Brenn-
stoffeinsparung in Kilogramm ist je-
doch vergleichbar.

Vielfältiges Angebot

Die große Spanne im Solarbeitrag der
verschiedenen Anlagentypen rührt
daher, dass wir die Auslegung der An-
lagenkomponenten weitgehend den
Anbietern freigestellt haben. Vorge-
geben hatten wir lediglich zwei Mus-
terhäuser mit sehr unterschiedli-
chem Energiestandard. Bewusst soll-
ten die Anbieter unter anderem den
angestrebten Solaranteil frei wählen
können. Wie erwartet zeigt sich in
den Ergebnissen eine gewisse Korre-
lation zwischen der Höhe des Solar-
anteils und dem Systempreis. Größe-
re Kollektorflächen heben den Sola-
ranteil und verringern den
Brennstoffverbrauch. Die Größe des
Speichers muss auf die Kollektor-
fläche abgestimmt sein.

Die hier vorgestellten Systempake-
te der Hersteller sind nur wenige von
vielen möglichen Kombinationen.
Denn prinzipiell kann jeder Pellets-
kessel mit jeder Solaranlage kombi-
niert werden.

Aus den hier angebotenen Lösun-
gen der Hersteller sprechen dabei
zwei verschiedene Philosophien. Die
einen versuchen, die Kollektorfläche
und Speichergröße möglichst klein
zu halten. Sie soll in jedem Fall aus-
reichen für den gesamten sommerli-
chen Warmwasserbedarf der Hausbe-
wohner – in unserem Musterfall ei-
ner vierköpfigen Familie. Dadurch
können sie die Investitionskosten ge-
ring halten und dennoch die System-
vorteile der Solar-Pellets-Kombinati-
on nutzen. Manche Firmen begrün-
den diese Strategie mit dem
Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Ein-
sparung eines ohnehin CO2-neutra-
len Brennstoffes halten sie nicht für ein
vordringliches ökologisches Ziel.

Andere Anbieter erhöhen die
Solarernte durch größere Kollektor-
flächen, Hochleistungskollektoren
und entsprechend große Speicher.
Denn erst mit Kollektorflächen ober-
halb von zehn Quadratmetern bleibt
neben dem Warmwasser auch ein
ähnlich großer Anteil der Solarwär-
me für die Raumheizung übrig.

Auch wirtschaftlich lassen sich die
höheren Investitionen für größere
Solarflächen durchaus begründen.
Denn niemand weiß, ob der Brenn-
stoff Holzpellets bei wachsender
Nachfrage auf Dauer so preiswert
bleiben wird wie heute. Und die Son-
ne wird auch in 20 Jahren noch keine
Rechnung schicken. Die Bundeszu-
schüsse für Solaranlagen richten sich
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Energiepreisentwicklung in Deutschland
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Quellen: Carmen e.V., Mineralölwirtschaftsverband

Der Bund fördert Pelletsheizungen
mit 60 Euro pro kW. Bei einem Wir-
kungsgrad von über 90 Prozent er-
höht sich die Fördersumme auf min-
destens 1.700 Euro. 
Antragstelle ist das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle,
Tel. (06196) 908625, www.bafa.de
Zusätzlich zur Bundesförderung
können weitere Zuschüsse von ein-
zelnen Ländern, Energieversorgern
und Kommunen beantragt werden.
Besonders empfehlenswert für die
Recherche ist hierbei die Internetsei-
te www.foerderdata.de. Hier kann
man kostenlos eine individuelle För-
derberatung einholen, die auch Pro-
gramme von Kommunen, Stadtwer-
ken und der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau umfasst.
Sehr gute Infos zum Thema Holz-
pellets – auch zur Förderung – bie-
tet C.A.R.M.E.N. eV., Schulgasse 18,
94315 Straubing, Tel. (09421) 960-

300, www.carmen-ev.de.
Beim Einbau einer Heizungskombi-
nation Pellets/Solar gibt es Förder-
darlehen der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW). Neben dem Ange-
bot zinsgünstiger Kredite bietet  die
KfW dem Kreditnehmer an, ihm 20
Prozent seiner Schulden zu erlas-
sen. Dies gilt für herausragend ener-
giesparende Neubauten und für Alt-
bauten, die bis auf den energeti-
schen Standard eines Neubaus
saniert werden. Da ein Pelletskessel
weniger fossile Primärenergie ver-
braucht als Gas- oder Ölheizungen,
sind die Kriterien damit leichter zu
erfüllen. Die Hilfe eines Energiebe-
raters ist für solche Konzepte drin-
gend zu empfehlen. Adressen ver-
mittelt das Deutsche Energieberater
Netzwerk (DEN), Tel. (0180)
5001560, Fax (069) 904367919,
www.deutsches-energieberaternetz
werk.de

FÖRDERUNG FÜR PELLETS-SOLARKOMBINATIONEN
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im Übrigen nach der Kollektorfläche.
Dies mindert die Mehrkosten großer
Kollektorfelder deutlich.

„Welche der beiden Philosophien
ökonomisch und ökologisch zu den
besten Ergebnissen führt, dass lässt
sich von wissenschaftlicher Seite
noch nicht beurteilen“, sagt Ulrich
Bemmann von Institut für Zukunfts-
EnergieSysteme (IZES) in Saar-
brücken, der den Solarboulevard bei
dieser Marktübersicht beraten hat.
Das IZES arbeitet zusammen mit eu-
ropäischen Partnern am Forschungs-
vorhaben SOLLET, welches Solar-Pel-
lets-Kombinationen optimieren soll
und in einer Feldstudie erstmals in
wissenschaftlichem Maßstab prakti-
sche Betriebsdaten auswertet.

Pellets günstiger als Öl

Zur Zeit liegt der Preis pro Kilowatt-
stunde Heizwert bei Pellets spürbar
unter dem von Heizöl und sehr deut-
lich unter dem von Erdgas (Grafik auf
Seite 15). Günstigen Brennstoffprei-
sen steht allerdings der Nachteil deut-
lich höherer Investitionskosten für
das Pellets-Heizsystem gegenüber.
Sie lassen sich allerdings durch Zu-
schüsse von Bund, Ländern, Kom-
munen und Stadtwerken deutlich re-
duzieren (Kasten auf Seite 17).

Ein Kostenfaktor ist auch das Vor-
ratslager. Schon wegen saisonaler
Schwankungen des Pelletspreises
macht es Sinn, den Lagerraum min-
destens für einen Jahresbedarf zu di-
mensionieren. In einem Neubau-Ein-
familienhaus nach gültigem Mindest-
energiestandard reicht dafür ein
Volumen von weniger als vier Kubik-
metern. Unser ungedämmtes Altbau-
Musterhaus mit einem Jahresener-
giebedarf von fast 38000 Kilowatt-
stunden einschließlich Warmwasser
benötigt dafür schon fast zwölf Ku-
bikmeter. Daher entspricht in solchen
Fällen ein Pelletslager für etwa den
halben Jahresbedarf eher der gängi-
gen Praxis. Hier hilft die Solaranlage
Platz und Kosten sparen. Denn wenn
im Jahr zum Beispiel eine Tonne Pel-
lets durch die Sonne eingespart wird,
kann das Lager entsprechend kleiner
ausfallen.

Der Lagerraum, aus dem die Pel-
lets entweder mit einer Förder-
schnecke oder einem Saugrohr auto-
matisch dem Brenner zugeführt wer-
den, ist zumeist ein abgemauerter,

Ein Brennstoff
zum Anfassen. Bei

Familie Oster-
brock heizt im

Winter ein Pellets-
kessel. Jetzt im
Sommer schafft
die Solaranlage

auf dem Hausdach
den Restbedarf

für das Warmwas-
ser ganz allein.

Foto: Lars Schulz

ZUFRIEDENE OSTERBROCKS 

„Mitte April habe ich unseren Pel-
letskessel abgeschaltet. Mal sehen,
ob unsere Solaranlage es jetzt allei-
ne schafft!“ sagt Günter Osterbrock
und sieht gespannt dem ersten sola-
ren Sommer seiner vierköpfigen Fa-
milie entgegen. Nur an mehreren
sonnenlosen Tagen hintereinander
müsste eventuell noch mit Holz
nachgeheizt werden.
Seit vergangenem November läuft
die Kombinationsheizung der Oster-
brocks in Rahden. Das große land-
wirtschaftliche Wohnhaus war noch
mit Elektroheizungen ausgestattet
und die alten Stallgebäude waren
auch nicht mehr im besten Zustand.
„Der teure Betrieb dieser Heizung
war nicht mehr länger tragbar“, so
Günter Osterbrock, und er sah sich
nach anderen Möglichkeiten um.
Erdgas kam für das etwas abgelege-
ne Haus nicht in Frage, und eine Öl-
heizung sprach den gelernten Gas-
Wasser-Installateur nicht an. Dann
stieß er auf das Thema Holzpellets.
„Das war einfach mein Fall“, meint
er im Rückblick.
Auf dem Dach der Garage fand ein
großes selbstgebautes Pelletsilo
Platz, das bis zu 8 Tonnen Pellets
fasst, und die Südseite des Haus-

dachs wurde mit einer Solaranlage
ausgestattet. Günter Osterbrock hat
dabei lieber großzügig kalkuliert:
„Für die vergangene Heizperiode
kann ich den Verbrauch zwar nicht
abschätzen, weil noch nicht alle
Elektroheizungen im Haus ersetzt
sind“. Er rechne aber damit, dass
das Lager und der große Paradigma-
Kessel mit 32 kW ausreichen wer-
den, um das große Haus einen
ganzen Winter lang mit ausreichend
Wärme zu versorgen. Der 15-jährige
Sohn der Familie, René, ist auch be-
geistert von der neuen Heizung.
Spannend findet er vor allem die So-
laranlage, an der man eine Menge
Daten über den Tagesbetrieb, wie er-
reichte Höchsttemperatur und mo-
mentane Warmwassertemperatur,
ablesen kann.
Günter Osterbrock ist rundum zu-
frieden. „Das ging alles ohne Proble-
me“. Auch die Beantragung der För-
dergelder war mit Hilfe seines In-
stallateurs, Gerhard Fehnker, kein
Problem. Bereits Ende des Jahres
seien die Gelder vom Bund, dem
Land NRW und vom Forstamt Min-
den da gewesen. Dank dieser finan-
ziellen Unterstützung seien die
Mehrkosten der Anlage gegenüber
einer Ölheizung überschaubar ge-
blieben. (sh)
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trockener, staubdichter Raum, mög-
lichst in der Nähe der Feuerstätte.
Der Boden ist als Trichter angelegt,
damit der Brennstoff zur Förderein-
richtung rutscht. Die Ausnahme sind
bisher noch Gewebesilos, die aller-
dings die meisten Anbieter für unse-
re Marktübersicht empfohlen und in
ihr Angebot eingerechnet haben. Da-
bei handelt es sich um trichterförmi-
ge, rundum geschlossene Säcke von
mehreren Kubikmetern Volumen,
die in einem Gestell hängen. Der
Mehrpreis dieser Sacksilos wird oft
durch die geringeren Montagekosten
wett gemacht. In unserer Preisüber-
sicht haben wir dafür pauschal 1000
Euro bei den Montagekosten gut ge-
schrieben. Insgesamt ist für die In-
stallation einer Solar-Pellets-Kombi-
nation mit 2000 bis 4000 Euro an
Facharbeiterkosten zu rechnen –
ohne den Bau eines Lagers. Die Sum-
me variiert aufgrund der verschiedenen
häuslichen Gegebenheiten. Wir wei-
sen sie nur pauschal aus, weil die An-
gaben der Hersteller zum Montage-
aufwand teils vage sind.

Eine preiswerte Alternative zum
automatischen Transport des Brenn-
stoffs per Förderschnecke oder Saug-
rohr ist eine automatische Befüllung
des Kessels über die Schwerkraft.
Diese Technik wird gern genutzt,
wenn ein Pelletsofen im Wohnraum in-
stalliert wird und der Besitzer keine
Lust hat, regelmäßig Pellets aus
Säcken in dessen Vorratsbehälter
nachzuschütten. Der Behälter kann
im Obergeschoss stehen oder in einer
geschlossenen Wandnische komplett
verborgen werden.

Ofen im Wohnraum

Die schicken Pelletsöfen mit einge-
bautem Wasserwärmetauscher sind
ein Sonderfall innerhalb der Pellets-
kessel. Sie schaffen direkt in einem
Wohnraum gemütliche Wärme mit
sichtbarem Feuer. Einen Teil Ihrer
Wärme geben solche Öfen direkt an
die Raumluft ab. Der größere Teil

wandert über Rohre in einen Puffer-
speicher. Insgesamt erreichen die
Wohnraumkessel Heizleistungen bis
zu zehn Kilowatt. Sie sind deshalb
nur für zeitgemäß gedämmte Häuser
als alleinige Wärmequelle geeignet.

Der Wärmebedarf des Wohnrau-
mes, in dem der Kessel steht, sollte
unbedingt genau ermittelt werden,
damit es nicht zu Enttäuschungen
kommt. Die Abwärme des Kessels
sollte für diesen Raum, in der Regel das
Wohnzimmer, ausreichend, aber
auch nicht zu groß sein. Denn er
wird zwingend mitbeheizt, wenn der

Pufferspeicher Wärmebedarf anmel-
det. Insofern ist die Kombination mit
einer Solaranlage fast ein Muss, wenn
solch ein Ofen als alleinige Heizung
dienen soll. Denn sonst würde das
Wohnzimmer im Sommer ungewollt
zur Sauna, nur weil ein Familienmit-
glied duschen möchte. Als Alternative
zur Solaranlage bliebe im Sommer
nur ein Elektroheizstab im Speicher,
um das Duschwasser zu erwärmen.
Der aber würde die Vorteile einer
ökologischen Holzheizung schnell
zunichte machen. ●

SUSANNE HEINICKE, GUIDO BRÖER

„S“  IST  UNENTSCHIEDEN
Wie heißt es denn nun: „Pelletheizung“ oder „Pelletsheizung“? Pelletofen?
Pelletsspeicher? Kommt da noch ein s in die Mitte oder kommt keins? Kei-
ner weiß es, jeder macht es anders. Ein Anruf beim Duden wird helfen. Doch
die Verwalter sprachlicher Korrektheit halten sich bedeckt. Es gibt keine weg-
weisenden Einträge zu Pellt(s)-Doppelwörtern. Man solle demokratisch ent-
scheiden: Beide Begriffe im Internet in eine Suchmaschine eingeben und die
Trefferquoten vergleichen, rät die Frau vom Duden. Im Moment  steht es
also laut Google 6.610 zu 4.310 für das „s“ in der Pelletsheizung.

Die Angebote
Elf Anbieter haben sich beteiligt. Jeder hat zwei
Angebote eingereicht, die jeweils für eines der
beiden Musterhäuser gedacht sind. Alle Daten
basieren auf Herstellerangaben.

Die Musterhäuser
Beide Häuser sind Einfamilienhäuser mit 128 m2

Wohnfläche. Darin wohnen vier Personen, die
pro Tag  200 Liter Warmwasser von 45° C nutzen.
Haus 1 hat einen Heizenergiebedarf von 9090
Kilowattstunden im Jahr, was einem modernen
Neubau entspricht, der die Energie-
einsparverordnung erfüllt. Haus 2 ist ein unge-
dämmter Altbau mit einem Heizenergiebedarf
von 34560 Kilowattstunden.

Solaranteil/Solare Brennstoffeinsparung
Die Werte wurden mit der Software T*Sol von

der Valentin ermittelt. „Solare Brennstoffeinspa-
rung“ bezeichnet die Pelletsmenge, die das So-
larsystem gegenüber einer gleichen Heizung
ohne Solaranlage im Jahr einspart. Sie sagt
nichts direkt über den Gesamtverbrauch und da-
mit die Effizienz des Systems aus. Der Wert soll
die Bedeutung der Solaranlage im jeweiligen Sy-
stem zeigen. Er ist nicht als Qualitätsmerkmal
zu verstehen. Gleiches gilt für den Solaranteil.

Preise
Die Preise sind Listenpreise der Anbieter. Die
Spanne für die Installationskosten haben wir
pauschal für alle Anbieter gleich gesetzt. Ein Ge-
webesilo bekommt dabei eine pauschale Gut-
schrift von 1000 Euro. Neben den häuslichen
Gegebenheiten spiegelt sich in der Praxis auch
der Grad der Vormontage im Preis. Dies lässt
sich aber nicht klar ermitteln.

MARKTÜBERSICHT:  DATEN UND INTERPRETATION
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ÖKOFEN Heiztechnik GmbH
www.ökofen.at
Tel. 08262-96848-0

ÖKOFEN PELLEMATIC  PE8
101 x 107 x 69 210kg
2,4 bis 8 kW 

Aufdach(flach-)kollektor GK-tec Sol
6,75 m2 3 Kollektoren

GK-KS 500 Kombispeicher
500 l / 160 l

Gewebesilo S190
197 x 197 x 220 4.600 l

19,9 %
915 kg

14.950 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.470 Euro
Kessel: 5 Jahre, Kollektorfunktion:
10 J., Verschleiß + Sonstiges.: 2 J.

Relativ kleine Kollektorfläche für
eine heizungsunterstützende So-
laranlage. Dadurch gute Ausnut-
zung des Kollektors mit Antire-
flexglas. Edelstahl Trinkwasser-
Behälter. Gewebesilo.

Firma

Kessel / Ofen
Maße in cm Gewicht 
Wärmeleistung kleinste / Nennlast

Kollektor
Kollektorfläche / Anz. Kollektoren

Wärmespeicher
Volumen / Trinkwasservolumen

Pelletsspeicher
Maße in cm  /  effektives Volumen

Solaranteil (Heizung + Warmwasser)
Solare Brennstoffeinsparung pro Jahr

Preis inkl. MwSt (+ Installation)
Förderung (nur Bund)
Garantiezeit:

Bemerkungen / Besonderheiten
der Kombination

GUNTAMATIC Heiztechnik GmbH
www.guntamatic.at
Tel. 0043-72762441,

BIOSTAR 12  HX
106 x 157 x 91 298kg
3,3 bis 12,7 kW 

Flachkollektor GF-430/SR (Tinox)
4,3 m2 1 Kollektor

Trinkwasserspeicher BSW 300 DUO
300 l / 300 l

Ausbau eines vorhandenen Raums
- 7.500 l

– (nur Trinkwasser)
610 kg

13.445 Euro (+ 3000-5000 Euro)
2.250 Euro
Kesselkörper: 5 J., Sonstiges 2 J.

Reines Trinkwassersolarsystem
ohne solare Raumheizung.  Lager-
bau erforderlich.

Consolar GmbH
www.consolar.de
Tel. 069-619911-0, 

ÖKOFEN PELLEMATIC  PE08
101 x 106 x 69 210kg
2,4 bis 8 kW 

Flachkollektor PLANO 21
4,24 m2 2 Kollektoren

Trinkwasserspeicher COAX 390
390 l / 390 l

Gewebesilo S190 (ÖkoFEN)
197 x 197 x 220 5000 l

– (nur Trinkwasser)
686 kg 

14.020 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.140 Euro
Kessel: 5 Jahre, Kollektor: 5 J.,
Speicher 5 J., Sonstiges: 2 J.

Reines Trinkwassersolarsystem
ohne solare Raumheizung. Hoch-
gedämmten Schichtspeicher mit
low-flow-Wärmetauscher. Gewe-
besilo

Paradigma
www.paradigma.de
07202- 922200

PELLETTI  103
127 x 110 x 81 277kg
2,6 bis 10 kW 

Röhrenkollektor CPC 40 Allstar
4,0 m2 1 Kollektor

Sunny 300 Solarspeicher
300 l / 300 l

Gewebesilo Pelleton 1919
197 x 197 x 213 4.900 l

– (nur Trinkwasser)
673 kg

13.782 Euro  (+ 2000-4000 Euro)
2.250 Euro
5 Jahre

Reines Trinkwassersolarsystem
ohne solare Raumheizung. Vaku-
umröhrenkollektor. Gewebesilo.

Niedrigenergiehaus
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Solar Einkaufsgemeinschaft 
www.solar-einkauf.de
Tel. 07073-5199

Smart PO 04,6 E (Wodtke)
52 x 54 x 94 130 kg 
2 bis 10 kW

Flachkollektor HFK-K
12 m2 1 Kollektor

Kombispeicher Jenni KFM 79 C36
970 l / 130 l 

Ausbau eines vorhandenen Raums
- 4.000 l

27,7 %
1.396 kg

14.000 Euro (+ 3000-5000 Euro)
2.430 Euro
Kessel: 2 Jahre, Kollektor: 10 J.
Speicher: 10 J., Sonstiges: 2 J.

Pelletofen für Wohnraum. Wärme-
abgabe an Raumluft 20 %, an Hei-
zungsspeicher 80 %. Großflä-
chen-Indach-Kollektor mit gro-
ßem Kombispeicher. Großer
Solaranteil. Lagerbau erforderlich.

Pellx Innovative Heiztechnik
www.pellx.com
Tel. 0421-65440-0

BIO  SOL
93 x 123 x 181 300 kg
10,2 bis 22,8 kWΩ

Flachkollektor ProSolar Eco Star
8,2 m2 4 Kollektoren

Kombispeicher Bio Sol
620 l / 20l/ min Durchlauferhitzer

Gewebesilo
160 x 160 x 210 3.400 l

18,2 %
857 kg

16.195 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.690 Euro
2 Jahre

Direktbefeuerter Speicher (Kessel
ist gleichzeitig Pufferspeicher).
Sehr kompakt. Frischwasserwär-
metauscher. Alternativ auf Öl oder
Gas umzurüsten. Gewebesilo.

Reinhard Solartechnik GmbH
www.reinhard-solartechnik.de
Tel. 04242-80106

Pollazzetti-Freddy
80  x 60x 140 240 kg 
3 bis 13 kW

Flachkollektor RST SOL 4
6,6 m2 3 Kollektoren

Kombispeicher RST DUO 500
500 l / 150 l 

Gewebesilo RST 2020A
200 x 200 x 200 7.000 l

17,4 %
808 kg

13.000 Euro (+ 2000-4000 Euro)
1.800 Euro
Kessel: 2 Jahre, Kollektor: 10 J.
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Pelletsofen für Wohnraum. Wär-
meabgabe an Raumluft 20 %, an
Heizungsspeicher 80 %. Kom-
bispeicher. Kollektor mit Kupfer-
Aluminium-Absorber. Großes Ge-
webesilo.

PRO SOLAR Energietechn. GmbH
www.pro-solar.de 
Tel. 0751-36100

SMART WW10 (Wodtke)
52 x 54 x 94 150 kg 
2 bis 10 kW

Flachkollektor PS 2400 HIGHLINE
9,2 m2 4 Kollektoren

Kombispeicher Duospeicher 750/250
750 l / 250 l 

Einbauspeicher inkl. Befüllset
150 x 150 x 240 3.500 l

24,8 %
1.142 kg

13.900 Euro (+ 3000-5000 Euro)
2.100 Euro
Kessel: 2 Jahre, Kollektor: 5 J.
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Pelletsofen für Wohnraum. Wär-
meabgabe an Raumluft 20 %, an
Heizungsspeicher 80 %. Kom-
bispeicher mit großem Trinkwas-
serteil. Pelletspeicher zum Einbau
im Obergeschoss mit Fallschacht.

SOLVIS GmbH & Co KG
www.solvis.de
Tel. 01805-703030

SolvisL ino L I -102-SR
110 x 120 x 90             336 kg
2,6 bis 10,1 kW 

Flachkollektor SolvisFera F-552
5,61 m2 1 Kollektor

Kombispeicher SolvisIntegral Si-356
392 l / 0,5 l(Durchlauferhitzer)

Gewebesilo PS-3000
197 x 197 x 213 4.600 l

17,9 %
800 kg

18.780 Euro  (+ 2000-4000 Euro)
2.360 Euro
Kessel: 8 J. (gegen Durchrosten),
Kollektor: 5 J., Speicher: 5 J.

Indach-Kollektor. Schichtspeicher
mit externem Frischwasserwär-
metauscher. Kleine Kollektor-
fläche für ein Raumheizungssy-
stem. Hoher Nutzungsgrad. Ge-
webesilo.

Niedrigenergiehaus
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Consolar GmbH
Strubbergstr.70, Frankfurt a.M.
069-619911-0, www.consolar.de

ÖKOFEN PELLEMATIC  PE15
113 x 109 x 94 246kg
5 bis 14,9 kW

Röhrenkollektor TUBO 11 CPC
6,98 m2 6 Kollektoren

Kombispeicher SOLUS II 560 L
550 l / 10l (Durchlauferhitzer)

Gewebesilo S22 (ÖkoFEN)
227 x 227 x 220 5300 l

7,4 %
880 kg

24.510 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.470 Euro
Kessel: 5 Jahre, Kollektor: 10 J.
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Heizungsunterstützende Solaran-
lage mit  Röhrenkollektoren und
Schichtspeicher. Frischwasserwär-
metauscher (Durchlauferhitzer-
prinzip). Kurze energetische
Amortisationszeit. Gewebesilo.

Firma

Kessel / Ofen
Maße in cm Gewicht 
Wärmeleistung kleinste / Nennlast

Kollektor
Kollektorfläche / Anz. Kollektoren

Wärmespeicher
Volumen / Trinkwasservolumen

Pelletsspeicher
Maße in cm  /  effektives Volumen

Solaranteil (Heizung + Warmwasser)
Solare Brennstoffeinsparung pro Jahr

Preis inkl. MwSt (+ Installation)
Förderung (nur Bund)
Garantiezeit:

Bemerkungen / Besonderheiten der
Kombination

Wagner & Co Solartechnik
www.wagner-solartechnik.de
Tel. 06421-80070

LIGNOplus 10
80 x 110 x 59 180kg
3 bis 10 kW 

Flachkollektor Euro C20 AR
10,44 m2 4 Kollektoren

THERMO 700 Kombispeicher
700 l / 163 l

Gewebesilo 4322
190 x 190 x 220 4.300 l

29,1 %
1.310 kg

17.780 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.910 Euro
Kesselkörper: 5 J., Kollektor: 10 J.,
Speicher: 5 J., Sonstiges 2 J.

Hohe Brennstoffeinsparung
durch leistungsstarken Kollektor
und relativ großen Speicher. Bei
Trinkwassernachheizung 12 kW
Kesselleistung. Gewebesilo.

VIVA Solar Energiet. GmbH
www.vivasolar.de
Tel. 02632-96630

Twist 80/20 (Calimax)
59 x 110 x 60 160kg 
3 bis 10 kW

VIVA MAX VS
10 m2 5 Kollektoren

Kombispeicher 
600 l /10 l (Durchlauferhitzer)

Nur manuelle Befüllung (Sackware) 

26,3 %
1.205 kg

11.830 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.320 Euro
Kessel: 2 Jahre, Kollektor: 10 J.
Speicher: 5 J., Sonstiges 2J.

Pelletsofen für Wohnraum ohne
automatische Befüllung. Wärme-
abgabe an Raumluft 20 %, an Hei-
zungsspeicher 80 %. Pufferspei-
cher mit Frischwasserwärmetau-
scher. Relativ großer Solaranteil. 

GUNTAMATIC Heiztechnik GmbH
Bruck 7, Peuerbach, Öster., +43-
72762441, www.guntamatic.at

BIOSTAR 23 HX
106 x 157 x 91 302kg
6,9 bis 22,2 kW

Flachkollektor GF-430/SR (Tinox)
4,3 m2 1 Kollektor

Trinkwasserspeicher BSW 300 DUO
300 l / 300 l

Ausbau eines vorhandenen Raums
- 11.000 l

– (nur Trinkwasser)
609,4 kg

15.125 Euro (+ 3000-5000 Euro)
2.250 Euro
5 Jahre auf Kesselkörper
2 Jahre Vollgarantie

Reines Trinkwassersolarsystem
ohne solare Raumheizung. Lager-
bau erforderlich.

Niedrigenergiehaus Ungedämmter Altbau



Solar Einkaufsgemeinschaft 
www.solar-einkauf.de
Tel.  07073-5199

KWB USP 10
110 x 120 x 81 400 kg 
2,9 bis 11 kW

Flachkollektor HFK-K
12 m2 1 Kollektor

Kombispeicher KFM 79 C36
970 l / 130 l 

Ausbau eines vorhandenen Raums
-                        6.000 l

11,5 %
1.400 kg

18.000 Euro  (+ 3000-5000 Euro)
3.130 Euro
Kessel 5 Jahre,Kollektor: 10J, Spei-
cher: 10 Jahre, sonstiges: 2 Jahre

Raumheizungsunterstützende So-
laranlage mit Großflächen-Indach-
Kollektor und relativ großem Kom-
bispeicher. Hohe solare Deckungs-
rate. Lagerbau erforderlich.

Wagner & Co Solartechnik
www.wagner-solartechnik.de
Cölbe, 06421-80070

LIGNOplus  15
123 x 153 x 78 430kg
4,3 bis 14,9 kW

Flachkollektor Euro C20 AR
15,66 m2 6 Kollektoren

THERMO 1000 Kombispeicher
982 l / 229 l

Gewebesilo 7020
310 x 310 x 200 7.000 l

13,9 %
1.648 kg

20.236 Euro  (+ 2000-4000 Euro)
3.460 Euro
Kessel 5 Jahre,Kollektor: 10 Jahre
Speicher 5 Jahre, Sonstiges: 2 J.

Raumheizungsunterstützende So-
laranlage mit höchster Brennstoff-
einsparung durch leistungsstarken
und größten Kollektor sowie
großen Kombispeicher. 
Gewebesilo.

VIVA Solar Energiet. GmbH
www.vivasolar.de
Tel. 02632-96630

VIVA Comodo PL 25
115 x 120 x 90 247kg 
15 bis 25 kW

VIVA MAX VS
10 m2 5 Kollektoren

Pufferspeicher 
600 l / 10 l (Durchlauferhitzer) 

Ausbau eines vorhandenen Raums
2 x 4 m 9600 l 

10,4 %
1.284 kg

16.940 Euro (+3.000 - 5.000 Euro)
3.020 Euro
Kessel 3 Jahre, Kollektor 10 J.,
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Raumheizungsunterstützende So-
laranlage mit Flachkollektoren und
Pufferspeicher. Frischwasserwär-
metauscher. Relativ großer Kessel.
Lagerbau erforderlich.
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Firma

Kessel / Ofen
Maße in cm Gewicht 
Wärmeleistung kleinste / Nennlast

Kollektor
Kollektorfläche / Anz. Kollektoren

Wärmespeicher
Volumen / Trinkwasservolumen

Pelletsspeicher
Maße in cm  /  effektives Volumen

Solaranteil (Heizung + Warmwasser)
Solare Brennstoffeinsparung pro Jahr

Preis inkl. MwSt (+ Installation)
Förderung (nur Bund)
Garantiezeit:  

Bemerkungen / Besonderheiten der
Kombination

SOLVIS GmbH & Co KG
www.solvis.de
Tel. 01805-703030

SolvisL ino L I -202-SR
110 x 120 x 90 336kg
6,1 bis 20,4 kW

Röhrenkollektor SolvisLuna LU-232
11,8 m2 5 Kollektoren

Pufferspeicher SolvisIntegral Si-956
934 l / – (Durchlauferhitzer)

Ausbau eines vorhandenen Raums
ca. 5 m2, 2 m Höhe 7.000 l

12,6 %
1.502 kg

28.400 Euro  (+ 3000-5000 Euro)
3.020 Euro
Kessel: 8 J. g. Durchrosten, Kollek-
tor 5 J., Speicher: 5 J., Sonstig.: 2 J.

Raumheizungsunterstützende So-
laranlage mit großem Röhrenkol-
lektor und relativ großem Speicher.
Externer Frischwasserwärmetau-
scher. Sehr hohe Brennstoffeins-
parung. Lagerbau erforderlich.

PRO SOLAR Energietechnik
www.pro-solar.de 
Tel. 0751-36100

POWERLINE 6-20 (ÖKOFEN)
113 x 108 x 83 250 kg 
6 bis 20 kW

Flachkollektor PS 2400 HIGHLINE
13,8 m2 6 Kollektoren

Kombispeicher 1000/45
1000 l / 27 l (Durchlauferhitzer) 

Gewebesilo QM 235
221 x 221 x 235 5.700 l

12,5 %
1552 kg

22.350 Euro (+ 2000-4000 Euro)
3.240 Euro
Kessel: 2 Jahre, Kollektor: 5 J.
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Relativ große raumheizungsunter-
stützende Solaranlage mit
großem Pufferspeicher und ho-
hem Deckungsanteil. Frischwas-
serwärmetauscher. Gewebesilo

Reinhard Solartechnik GmbH
Brückenstr. 2, Syke, 04242-80106
www.reinhard-solartechnik.de

RST-SBS 20 G II
59 x 114 x 59 300 kg 
7 bis 20 kW

Flachkollektor RST SOL 4 Niox
8,8 m2 4 Kollektoren

Kombispeicher RST DUO 600/180
600 l / 180 l 

Gewebesilo RST 2020A
200 x 200 x 200 7.000 l

8,5 %
1078 kg

16.000 Euro (+ 2000-4000 Euro)
2.700 Euro
Kessel: 3 Jahre, Kollektor: 10 J.,
Speicher: 5 J., Sonstiges: 2 J.

Raumheizungsunterstützende So-
laranlage mit Kombispeicher
(Schichtladespeicher). Kessel
kann auch mit Stückholz befeuert
werden. Gewebesilo.

ÖKOFEN Heiztechnik GmbH
www.ökofen.at
Tel. 08262-96848-0

ÖKOFEN PELLEMATIC  PE15
113 x 109 x 94 246 kg
5 bis 14,9 kW

Aufdachflachkollektor GK-tec Sol
9 m2 4 Kollektoren

GK-KS 800 Kombispeicher
800 l / 200 l

Gewebesilo S22
227 x 220 x 227 5.300 l

9,4 %
1.162 kg

18.180 Euro
2.690 Euro
Kessel: 5 J., Kollektor(-funktion):
10 J., Verschleiß + Sonstiges: 2 J.

Heizungsunterstützende Solaran-
lage mit Kombispeicher.
Raumluftunabhängiger Kessel.
Kollektor mit Antireflexglas. Edel-
stahl Trinkwasser-Behälter. Gewe-
besilo.

Pellx Innovative Heiztechnik
www.pellx.com
Tel. 0421-654400

BIO  SOL
93 x 123 x 181 300 kg
10,2 bis 22,8 kW

Flachkollektor ProSolar Eco Star
8,2 m2 4 Kollektoren

Kombispeicher Bio Sol
620 l / (Durchlauferhitzer)

Gewebesilo
325 x 325 x 210 9.800 l

7,4 %
964 kg

16.914 Euro  (+ 2000-4000 Euro)
2.690 Euro
2 Jahre 

Direktbefeuerter Speicher (Kessel
ist gleichzeitig Pufferspeicher).
Sehr kompakt. Frischwasserwär-
metauscher. Alternativ auf Öl oder
Gas umzurüsten. Großes Gewe-
besilo.

Paradigma
www.paradigma.de
Tel. 07202-922200

PELLETTI  153
127 x 110 x 81 277 kg
5 bis 15 kW

Röhrenkollektor CPC 40 Allstar
4,0 m2 1 Kollektor

Sunny 300 Trinkwasserspeicher
300 l / 300 l

Gewebesilo Pelleton 2828
287 x 287 x 213 8.300 l

4,0 %
670 kg

13.579 Euro  (+ 2000-4000 Euro)
2.250 Euro
5 Jahre 

Reines Trinkwassersolarsystem
ohne solare Raumheizung. Klei-
ner Vakuumröhrenkollektor. Trotz
geringer Kollektorfläche gute
Warmwasserdeckungsrate. Gewe-
besilo.

Ungedämmter Altbau


